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Auch die 21. Veranstaltungsreihe Frauenkabarett bietet wieder ein Feu-
erwerk an Erstauftritten und Erstaufführungen neuer Programme in
Nürnberg: Anny Hartmann, Antje Basedow, Nadja Maleh und Maria
Peschek präsentieren ihre aktuellen Stücke, die First Ladies, die Läster-
schwästern und Lara Stoll treten erstmals in Nürnberg auf. 
Lara Stoll, die “Queen of Poetry Slam” aus der Schweiz, fällt dabei mit
ihrer Mischung aus lebhafter Literaturlesung und komischem Kabarett
aus dem vertrauten Rahmen der Frauenkabarettreihe. Soll sie doch mal!
Nachfolgend finden Sie eine Übersicht der Kabarettistinnen, die im Loni-
Übler-Haus bereits auf der Bühne standen. Viele von ihnen können
inzwischen auf eine erfolgreiche Karriere zurückblicken und manche
haben diese noch vor sich. Wir sind gespannt!
Wir wünschen Ihnen stimmungsvolle Abende, anregende Gespräche
und eine schöne Zeit!
Wolfgang Sendhardt

Birgitta Altermann (Theater Wilde Mischung Berlin) | Antje Basedow |
Die Bodenkosmetikerinnen | Edith Börner  | Bolzano & Maleh | Martina
Brandl | Gilla Cremer | Eva D. | Dagny Dienesen | Mad Donnas | Barba-
ra Englert | Lisbeth Felder | First Ladies | Uschi Flacke | Judith Genske |
Mamma Grappa | Monika Gruber | Myrtil Haefs | I-dipfele | Harem Glo-
betrotters | Joe Harriet | Anny Hartmann | Klara Höfels | Regina Hofer |
Kabarett meck ab! | Miyase Kaptan | Luise Kinseher | Barbara Klein |
Annette Kruhl | Kattrin Kupke | Barbara Kuster | Käthe Lachmann | Die
Lästerschwestern | Gabi Lodermeier | Nadja Maleh | Miki Malör | Fran-
cesca de Martin | Marisa Mell | Margerit Minoeff | Bettina Mittendorfer |
Theater Missfits | Cornelia Niemann & Annemarie Roselofs & Elisabeth
Süßer | Freaky Nylons | Serpil Pak | Paranoia | Maria Peschek & Well-
küren |     Sissi Perlinger | Janice Perry | Kara Pientka | Barbara Ruscher
& Sia Korthaus | Irene S. | Heike Schneider | Edda Schnittgard | Dagmar
Schönleber & Vera Deckers | Renate Schubert | Angelika Sedlmeier |
Bärbel Schmid | Hertha Schwätzig | Schwarz auf Weiss | Martina
Schwarzmann | Simone Solga | Judith Steinhäuser | Die Steptokokken |
Ellen Strobel | Janette Tanzer (Menubeln) | Top Sigrid  | Theater Rosa
Lena | Hilde Wackerhagen | Lilly Walden (Theater Wilde Mischung Ber-
lin) | Gabi Weiss | Corinna Wenzel-Schwarz | PE Werner | Rosa K.
Wirtz | Anka Zink 

Programmhinweis: 
Mittwoch, 27. Januar 2010, 20 Uhr
Konzert zum internationalen Gedenktag 
an die Opfer des Holocausts 
mit Igor Milstein und anderen Künstlern



Samstag, 16. Januar 2010, 20 Uhr

�������������
Schwamm drüber? Der besondere Jahresrückblick 2009
2009 – was für ein Jahr! 
Im Januar die Vereidigung des neuen US-Präsidenten, im Mai die Wahl
des neuen Bundespräsidenten und im Oktober Bundestagswahl. Hinzu
kommt: Die Bundesrepublik wird 60 und die Bürgerinnen und Bürger
fragen sich: Ist es jetzt Zeit, in Rente zu gehen? Nein, noch nicht, denn
zuerst wird gefeiert und zwar den Fall der Mauer, im November war`s
schließlich schon 20 Jahre her.      
Politik und Gesellschaft können so amüsant sein! Das beweist Anny
Hartmann mit ihrem ganz persönlichen Jahresrückblick und lästert sich
fröhlich und frech durch 365 Tage. Sie macht Privates politisch, parliert
versiert charmant und beobachtet intelligent gesellschaftliche Zusam-
menhänge. 
Erstaufführung in Nürnberg!

Eintritt: Ak 15/12 � (erm.)  Vvk 14/11 � (erm.)



Samstag, 30. Januar 2010, 20 Uhr
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Menschen und ich – Politsatire
Sehr verehrtes Publikum!  
Mein Name ist Antje Basedow, und ich habe keine Schilddrüsenerkran-
kung. Ich bin auch nicht verwandt mit DEM Basedow. Und ich weiß,
dass die lustige Frau aus Holland Käse bringt, und der NDR ein Walross
hat. Hatte. Ist jetzt ausgestopft. Ich nicht. Ich bin nur verwandt mit mei-
ner Mutter und das ist schlimm genug. Meine Kindheit war geprägt von
Heiterkeit und Zuversicht - dass ich irgendwie erwachsen werde. Mein
Erwachsenendasein ist geprägt von Zuversicht und Heiterkeit - darüber,
dass das auch nichts nützt.
Meine Hobbies: Über Selbstmord nachdenken. Lustig sein.
Mein Lieblingsland: Antarktis, Lieblingsessen: Rohe Leber
Mit freundlichen Grüßen Antje Basedow

PS: 2007 erhielt die Kabarettistin aus dem hohen Norden mit dem
“Witz mit Biss” den ersten Kärntner Kleinkunstpreis “Herkules.”
Erstaufführung in Nürnberg!

Eintritt: Ak 15/12 � (erm.)  Vvk 14/11 � (erm.) 





Samstag, 13. Februar 2010, 20 Uhr
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Hotel Freiheit
Nehmen Sie sich frei! Ziehen Sie den Stecker aus der Dose und gehen
Sie vom Netz! 
Entfliehen Sie dem Alltag und werden Sie Gast im Hotel Freiheit.
Garantiert ohne Überwachungskameras und Wanzen, garantiert ohne
Handys und Terminkalender. Hier dürfen Sie alles, was sie wollen, kön-
nen, was Sie mögen, sogar bedenken, was Sie sagen! Ob es nun ein
Zimmer mit Alpenpanorama und Meerblick, ein Frühstück in der
Abendsonne, ein sprudelndes Bad im Eigensinn oder auch nur ein
halsbrecherischer Gedankenflug sein soll – das Hotelpersonal macht's
möglich. 
Doch dem Hotel Freiheit droht die Schließung. “Feindliche Übernahme”
heißt das schreckliche Wort, das sich keiner auszusprechen traut. Über-
all lauert der Feind. Das Hotelpersonal macht sich auf, zu retten, was
noch zu retten ist. Doch fataler Weise beginnt es einen Feldzug gegen
sich selbst: Um die Freiheit zu retten, wird sie erst einmal abgeschafft!  

Eintritt: Ak 15/12 � (erm.)  Vvk 14/11 � (erm.) 





Samstag, 20. Februar 2010, 20 Uhr
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Radio-Aktiv
Nadja Maleh kann Ihre Gedanken lesen! 
Naja, zumindest ihre eigenen. Und sie kann Ihre eigene innere Stimme
hören! 
Drehen Sie Nadja Malehs Kopf-Radio auf und surfen Sie auf hohen
Radio-Wellen! Stellen Sie die richtige Frequenz ein, um kleine Antwor-
ten auf große Fragen des Lebens zu empfangen! Werden Sie Radio-
Aktiv! Garantiert nicht Rausch-frei!
Die Wiener Kabarettistin ist Preisträgerin des Münchner Kabarett-Kaktus
2007, Gewinnerin des silbernen Passauer Scharfrichterbeil 2008 und
ausgezeichnet mit dem renommierten bayerischen Kabarettpreis „Paula-
ner Solo 2009“
„... Malehs Texte sind intelligent, witzig und boshaft, ihre Chansonstim-
me samtweich, ihre Verwandlungskunst erstaunlich: Blitzschnell wechselt
sie Stimmlage, Akzent, Haltung und Ausdruck. Ein echter Zugewinn für
die Kabarettszene.“ Münchner Abendzeitung, Oktober 2008
Erstaufführung in Nürnberg!

Eintritt: Ak 15/12 � (erm.)  Vvk 14/11 � (erm.) 



Samstag, 13. März 2010, 20 Uhr
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reich & sexy in zwei Stunden – Music & Dance Comedy
Wie das Leben wohl ist, wenn man zu den wirklich reichen und sexy
Leuten gehört? 
Erfolgreiche Methoden und raffinierte Tricks verraten Ihnen Maria Voll-
mer und Eva-Maria-Michel, alias First Ladies, die mit ungewöhnlichen
Wortspielereien und raffinierten Tanzeinlagen beweisen: reich & sexy in
zwei Stunden geht! Mit Anleitung und Weisheiten:
Wie Sie beim Zähneputzen ganz nebenbei eine Traumfigur bekommen.
Worauf Sie achten müssen, wenn Sie sich einen Millionär angeln wollen.
Und warum Sie sich nicht darauf verlassen sollten, das zum Reichtum
nötige Kleingeld irgendwann zu erben. Am Ende aber kommen die
Ladies zusammen mit ihrem Publikum zum Schluss: Man muss gar nicht
unbedingt reich und sexy sein. Man kann sich auch einfach nur so fühlen.
“Ein erfrischend neuer Blick auf Comedy” (Westdeutsche Zeitung)
“... verblüffende Tanzakrobatik mit einem noch nie dagewesenen Schuh-
plattler” (Gästebuch)
Erstauftritt in Nürnberg!

Eintritt: Ak 15/12 � (erm.)  Vvk 14/11 � (erm.)



Samstag, 27. März 2010, 20 Uhr
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Und wer is schuld?
Maria Peschek hat die Kittelschürze der Paula Pirschl an den Nagel gehängt,
aus Gründen der Eitelkeit und weil die Kittelschürze angefangen hat, ihr zu
passen. Jetzt verlässt sie ausgetretene Pfade und geht neue Wege:
Wir hören komische Geschichten darüber, wieso sie grundsätzlich ein
schlechtes Gewissen hat, wenn sie kontrolliert wird. Und sie stellt uns
die Frage, wann es denn bitteschön die ideale Familie überhaupt gege-
ben haben soll, deren Verlust alle so bitter beklagen. 
Sie schlägt sich herum mit seltsamen Sicherheitsvorkehrungen, mit
Terrorangst, dem Internet, Vergesslichkeit, Altersdemenz und hat unge-
wöhnliche Vorschläge zur Gewaltprävention. 
Bei Pescheks herzhaft post-politischem Kabarett genügen ein Symbol, ein
Blick, eine Geste. Der Rest versteht sich von selbst. Soviel Minimalismus
funktioniert natürlich nur bei einer großartigen Bühnenpersönlichkeit - und
das ist die Peschek auch in neuem Gewand. (SZ München) 
Ausgezeichnet mit dem Kabarettpreis der Stadt München 2009!
Erstaufführung in Nürnberg!

Eintritt: Ak 15/12 � (erm.)  Vvk 14/11 � (erm.) 





Samstag, 3. April  2010, 20 Uhr
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Hanni, Nanni und ich – Poetry Slam
In ihrem ersten Solopragramm “Hanni, Nanni und ich” führt die junge
Poetin aus der Schweiz das Publikum auf eine wahnwitzige Reise mit
abgrundtiefen Absurditäten und heiteren Höheflügen, gespickt mit Lie-
dern aus einer Mischung von Helge Schneider und Marlene Dietrich, vir-
tuos am Piano begleitet von Simon Engler. Eine atemlose Tour voll
Wortwitz und schräger Geschichten, kurzweilig und höchst unterhal-
tend, ein Mix aus lebhafter Literaturlesung und komischem Kabarett. Ein
Feuerwerk der Sprachkunst.
Laura Stoll: *1987, in Schaffhausen zur Welt gekommen und sofort ins
idyllische Rheinklingen verfrachtet. Inzwischen wohnhaft in Winterthur
über einem “Club”, der ihr ganz schön auf die Nerven geht. Zeitver-
treib: Freunde, Traktor fahren, sarkastische Sprüche, Kakerlaken
bekämpfen und natürlich Slam Poetry. Schweizer Meisterin 2006 im
U20 Poetry Slam und beste U20 Slam Poetin 2006 im deutschsprachi-
gen Raum.
Erstauftritt in Nürnberg!

Eintritt: Ak 15/12 � (erm.)  Vvk 14/11 � (erm.) 



Samstag, 10. April 2010, 20 Uhr
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Des Dilemma mit de` Männer!
Die Krise ist männlich sagt man, ist die Zukunft dann weiblich? Bös, skur-
ril und gnadenlos werden die Unzulänglichkeiten beider Geschlechter
ans Tageslicht gezerrt, auf ihre Überlebensfähigkeit geprüft und dem
Humor preisgegeben. Wer rettet uns aus dem Jammertal - Männer
oder Frauen? Schrill und schräg, mit viel Esprit und Selbstironie, kauzigen
Figuren und jeder Menge bissiger Gesellschaftskritik packen die Läster-
schwestern Dorothea Anzinger und Martina Wick-Laudahn dieses
hochbrisante Thema an. Doppeldeutig und frech, in heißen Wortge-
fechten und mit umwerfender Mimik stellen sie in nachdenklichen
Momenten die Frage aller Fragen: „Sind Frauen wirklich die besseren
Männer?“ 
Erstauftritt in Nürnberg!

Eintritt: Ak 15/12 � (erm.)  Vvk 14/11 � (erm.) 
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Vom Hauptbahnhof aus mit der Straßenbahnlinie 5 Richtung Tiergar-
ten, Haltestelle Marthastraße, S-Bahn S1 (Ostring)
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Loni-Übler-Haus, Marthastr. 60, Tel. 0911 541156; Kulturinformation,
Königstr. 93, Tel. 0911 - 231-4000; Mo-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-16 Uhr;
Theater- und Konzertkasse Karstadt a. d. Lorenzkirche, Tel. 0911
213 20 50; Mo-Sa. 9.30 -20 Uhr; NN-Ticket-Corner, Mauthalle, Tel.:
0911 216 22 98; Mo-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr; erlangen ticket, Neu-
er Markt, Rathausplatz 5, 91052 Erlangen, Tel. 09131 22195; Mo-
Fr.10-18 Uhr, Sa.10-14 Uhr
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Loni-Übler-Haus, Marthastr. 60, 90482 Nürnberg,, Tel. 0911 541156,
Fax 0911 541870; Internet: www.kuf-kultur.de/loni, Mail: loni-uebler-
haus@stadt.nuernberg.de; Konto: Sparkasse Nbg., BLZ 760 501 01,
Konto 1.702.015; Programmgestaltung: Elisabeth Gilmozzi, Marina
Kraft und Wolfgang Sendhardt; Layout: plärrer Verlags GmbH, Sin-
gerstr.26, 90443 Nürnberg; Druck: Druckerei rumpel oHG, Lamp-
rechtstr. 6-8, 90478 Nürnberg

Eintritt mit Nürnberg Pass 5 �

ZUM GLÜCK OHNE
RAUCH IM LONI-ÜBLER-HAUS



LONI-UBLER-HAUS
MARTHASTR. 60 · NÜRNBERG

:

Kultur 
& Freizeit

LONI-UBLER-HAUS
MARTHASTR. 60 · NÜRNBERG

:

Kultur 
& Freizeit

Januar bis April 2010

Nadja 
Maleh
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